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• erstmals soll ,unbezahlte, Arbeit von Frauen in ei
ner volkswirtschaftlichen ,Nebenrechnung, stati
stisch erhoben und angemessen ,bewertet, wer
den; 

• die vielleicht wichtigste Errungenschaft sind die 
erstmals thematisierten »Mädchen-Postulate«, das 
heißt Verbesserung der Lage der Mädchen als 
Frauen von morgen (Verhinderung des systema
tischen Abtreibens und Tötens von weiblichen 
Föten und Säuglingen, Beseitigung der Diskrimi
nierung von Mädchen bei der Ernährung zugun
sten männlicher Erbfolger, Förderung der Sexual
aufklärung, Aids-Prophylaxe, Verbot des 
Mädchenhandels). 

Daß zur Erreichung dieses Zieles, nämlich der Über
einkunft von 189 Staaten über die Verabschiedung 
der Platform of act ion, die Industrieländer nament
lich der Europäischen Union Konzessionen machen 
mußten, war unvermeidlich. Letztlich steht und 

fällt die Verwirklichung des Pekinger Programms 
mit der Bereitstellung von mehreren Dutzend Mil
liarden Dollar, die weder vorhanden, noch verfüg
bar sind. 

So endete die Tagung mit dem Resümee der Gene
ralsekretärin Gertrud Mongella : »Mit der Verabschie
dung der Aktionsplattform hat die eigentliche Herausfor
derung erst begonnen«, und die norwegische Minister
präsidentin Gro Harlem Brundtland erklärte, die 
letzte UN-Studie zitierend: »Es gibt kein Land, in dem 
Frauen und Männer bereits gleiche Chancen hätten; aber 
Frauen werden die Rolle als ,Staatsbürger zweiter Klasse, 
n icht mehr akzeptieren.« Ebenso plädierte - informell 
- auch die Ministerin der Bundesrepublik Deutsch
land, Claudia Nolte, für eine regionale Nachfolge
konferenz »Gleichberechtigung, Teilhabe, Part izi
pation«. Das umreißt die Aufbruchstimmung von 
Peking, die noch einmal in dem Jugendtag ihren 
Ausdruck fand: »Die nächsten 50 fahre gehören uns. 
Invest iert in unsere Zukun�!« 

»Sieh die Welt durch die Augen der Frauen« 

Bericht vom NGO-Forum der 4. Weltfrauenkonferenz 

von Christine M. Merkel 

(UH) »Erinnern Sie sich? Peking, das war doch diese UNO-Konferenz, die uns Schlagzeilen bescherte wie 

,Weltfrauenbewegung wesentlich gestärkt und einmütig, und ,Machtvolle Frauenkonferenz verabschie

det Aktionsplan für Gerechtigkeit, Frieden und Solidarität,.« Mit dieser gezielten Provokation eröffnete 

die kanadische Fernsehjournalistin Judy Rebick die zentrale Plenarveranstaltung ,Kultur und Medien, 

des NRO-Frauenforums der Vierten Weltfrauenkonferenz. Was hingegen viele Medien in den ersten 

Konferenztagen am meisten beschäftigte, waren die organisatorischen Probleme der Konferenz und nicht 
ihre Inhalte. 

Dabei hatte das NRO-Forum eine Fülle interessanter 
Kernthemen zu bieten, wie die demokratische Ein
flußnahme von Frauen auf eine menschenwürdige 
Entwicklung oder auch die Diskussionen über kon
servative Kräfte, die sich mit religiösem, nationali
stischem und rassistischem Tenor formieren. Trotz 
aller Unkenrufe, politisch-organisatorischer Hürden 
und Konflikte kamen fast dreißigtausend Frauen · 
und einige hundert Männer zusammen, um sich in 
diesem Weltforum zusammen- und auseinanderzu
setzen, um konstruktiv, kompetent, entschlossen, 
humorvoll und lebendig unter dem Motto des NRO-
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Forums »Sieh die Welt durch die Augen der Frauen« 
zu arbeiten. 

Keine Integration >in< Entwicklung . . .  

Dieser große Mobilisierungsprozeß seit der Weltde
kade der Frauen (1975-1985) drückt einen starken 
und organisierten Willen aus, Sichtweisen und 
Handlungsperspektiven zu den Weltfragen einzu
bringen. Frauen lassen nicht mehr zu, daß Fragen 
zum Verhältnis der Geschlechter zueinander als 






